(15.2) Toxaphen

Toxaphen wurde zwischen 1950 und 1993 als Pestizid eingesetzt, dabei wurden über 1'330'000 t hergestellt und – fast ausschliesslich in tropischen und subtropischen Gebieten – gegen Parasiten angewendet (vor allem im Baumwollplantagen).

Da Toxaphen auch für Menschen relativ giftig ist und weil die Substanz in der Umwelt sehr lange überdauert ist die Anwendung von Toxaphen heute verboten. Dennoch findet man heute noch beängstigende Toxaphenmengen im Gewebe von Pinguinen, Robben und Eisbären, aber auch in der Muttermilch von Inuit-Frauen; also in Gebieten, wo Toxaphen gar nie angewendet wurde.

Toxaphen ist der technische Sammelbegriff für eine Grosszahl von chlorierten Bornan-Isomeren, welche unterschiedlich giftig sind.

Von den hier abgebildeten Isomeren ist das linke viel giftiger als das rechte:
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1. Weshalb haben gerade Pinguine und Eisbären besonders viel Toxaphen in sich?
    (2 Gründe)

2. Was haben die abgebildeten Moleküle gemeinsam, was unterscheidet sie?
    (auch die Geometrie betrachten)
